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Liebe Gemeinde,

wir freuen uns auf einige 
Höhepunkte im Herbst: Kommen 
Sie und freuen Sie sich mit uns 
über unsere (fast) neue Orgel! Dank 
Ihrer vielen Spenden  können wir 
das Ergebnis der Restaurierung 
bestaunen: am 11. Sept. bei einem 
musikalischen Festgottesdienst 
und einem Orgelkonzert zum 
Reformationstag, zu dem wir 
Kantor Gerald Fink gewinnen 
konnten. ( lesen Sie S. 14) 
Am 3. Okt. geht die Gemeinde 
auf Fahrt nach Rothenburg, 
am 14. und 15. Okt. sind Sie 
zum mehrgängigen Menü  mit 
Krimispannung beim Krimidinner 
eingeladen; unsere Jugendlichen 
haben schon fleißig mit  den 
Theaterproben begonnen! Und 
am 30. Okt. widmet sich ein 
Themengottesdienst „Jeder 
Mensch ist anders“ der reichen 
Vielfalt an Menschen mit 
verschiedenen Prägungen und 

Begabungen, die Gottes Schöpfung 
auszeichnet.  
Schön, Sie bei Gelegenheit zu 
begrüßen im Guten Hirten
Ihre
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Zum Nachdenken

Die Entdeckung der Lang-
samkeit

Ein Verkehrsproblem- spirituell ge-
sehen
Langsam um die Kurve fahren. 
Bedächtig links, gleich wieder 
rechts,
achtsam auf Fußgänger schauen,
mich auf das Tempo von Rollstuhl 
oder Rollator runterschrauben.
Entschleunigen.
Bekannte grüßen statt auf rote Am-
peln zu starren mit müdem Feier-
abendblick.
Die Brücke am Kothbrunngraben
mit ihrem nostalgisch dörflichen 
Charme. Gänse neben Handkarren.
Früher hatten die Menschen Zeit.
Wir nicht mehr.
Überstunden, Nachtschichten,
Fahrtzeiten, unsere Tage sind voll.
Soviel Technik hilft uns schneller 
zu werden. Autofahren und Telefo-
nieren gleichzeitig. Essen- zugleich 
fernsehen.
Die kleine alte Brücke über den 
Bach hilft uns, Langsamkeit einzu-
üben.
Genießen wir diese Momente so-
lange sie uns bleiben. Bleiben wir 
stehen, atmen wir durch. Hören wir 
das Rauschen der Pappeln. Wie 
die Stadtindianer können wir sogar 
Wasserrauschen hören.
Die Entdeckung der Langsamkeit.
Der Leere. 

Eine Zeitung druckte mal eine rie-
sige, zweiseitige Werbung, die nur 
aus leeren Seiten bestand.
Ein Hingucker auf Nichts. Leere, 
Stille. Langsamkeit will zu uns spre-
chen.
Gott braucht diese Chance.
Die eiligen Menschen erreicht er 
schlecht. 
Gott liebt die Zuhörer, die Hingu-
cker, die Bummler. Die Bescheide-
nen, die in einem einzigen Löwen-
zahn die Schöpfung erkennen.
 
Sei stille dem Herrn
und warte auf ihn.     Psalm 37,7
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Pinnwand

Familiengottesdienst mit 
Laternenzug

An Pelzmärtel, Freitag, 11. 11. um 
17 Uhr, sind alle Familien mit kleinen 
und großen Kindern eingeladen in 
einem halbstündigen Gottesdienst 
die Martinsgeschichte kreativ zu 
erleben (vielleicht gibt es ja wieder 
eine ElternTheaterGruppe?). Auch 
Nostalgiker der Gemeinde sind 
willkommen, die leider inzwischen 
keine laternenfähigen Kinder mehr 
haben. Denn anschließend gibt es 
wieder einen Glühweinumtrunk mit 
Bratwürsten.

Themengottesdienst 
Menschheitspuzzle

„Jeder Mensch ist anders“
Jeder Mensch ist einzigartig an 
der Stelle wo er steht. Und wenn 
einer fehlt, dann hinterlässt er 
eine Lücke. Keiner muss Großes 
und Bedeutendes tun. Es reicht, 
seinen kleinen Platz auf Erden zu 
füllen. Und das geht nur, wenn 
jeder Ecken, Kanten und ein Profil 
hat! Und wenn ein Mensch sich in 
seiner Haut nicht wohl fühlt? Wenn 
Ablehnung von Homosexualität, von 
Hautfarbe, Nation oder Geschlecht 
zu Vorurteilen führt? Wir entdecken 
die Standpunkte der Bibel zur 
Vielfalt Gottes. 
Herzliche Einladung zu einem 
nachdenklichen und kreativen 
Gottesdienst.

Jahresplanung 2017

Am 8. November um 19.30 Uhr ist 
wieder die Jahresplanung für das 
kommende Jahr angesagt: Von 
jeder Gemeindegruppe ist ein/e 
VertreterIn eingeladen, die Termine 
und Ideen für Veranstaltungen 2017 
mitzubringen und in gemeinsamer 
Absprache in den Pfarramtskalender 
einzubringen. Wir bemühen uns 
wieder, Überschneidungen mit 
Nachbargemeinden oder Vereinen 
zu vermeiden. Die Planungsgruppe 
ist auch offen für Vorschläge aus der 
Gemeinde, was wir einmal anbieten 
könnten und von Gemeindegliedern 
gewünscht wird.

Die Predigt für Schwerhörige

…wussten Sie schon, dass Sie 
sich als Schwerhörige künftig 
vom Prediger/in ein schriftliches 
Exemplar der heutigen Predigt 
geben lassen können?  Dann 
können Sie mitlesen und müssen 
nicht auf den Fernsehgottesdienst 
ausweichen. Keiner soll sich 
ausgeschlossen fühlen. Bitte 
kommen Sie bei der Begrüßung auf 
das Team von LektorIn / PfarrerIn 
zu. Wenn Sie sich beim Abendmahl 
mit dem Aufstehen schwer tun, 
kommen wir auch gerne zu Ihrem 
Platz! Auch einen Hausgottesdienst 
feiert Pfarrerin Pannewick gerne mit 
Ihnen im Wohnzimmer, wenn Sie 
einen Termin vereinbaren.
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Pinnwand

„Trunkenbolde, Taugenichtse, Weibersleut“ auf Fahrt
Gemeindeausflug mit Jung und Alt

Am Feiertag 3. Okt. laden wir Sie zu einem Gemeindeausflug nach 
Rothenburg, Wildbad und Creglingen ein. Eingeladen sind alle Altersgruppen 
der Gemeinde, Senioren wie Familien mit Kindern und MitarbeiterInnen. 
Wir erleben einen Tag der Gemeinschaft unserer Gemeinde. 

Programm:
Abfahrt ist um 8:00 Uhr am Guten Hirten.  Um 10:00 Uhr steht 
Stadtführung oder Kriminalmuseum auf dem  Programm. Ein Schandmaul 
in historischem Gewand erzählt Schwänke aus der Stadtgeschichte und 
führt zu den weltbekannten Sehenswürdigkeiten mit vielen Baudenkmälern 
und Kulturgütern. Herausragend an der mittelalterlichen Altstadt ist, dass 
sie keine modernistischen Brüche aufweist, und von einer begehbaren 
Stadtbefestigung umgeben ist 
Nach der Führung in Rothenburg geht es zum gemeinsamen Mittagessen 
ins Jugendstilschloss Wildbad. Dort hat sich vor 35 Jahren die 
evangelische Landeskirche, das Diakoniewerk Neuendettelsau und acht 
westmittelfränkische Dekanate zusammengeschlossen, um in Wildbad 
eine Tagungsstätte zu gründen. 
15:00 Uhr Weiterfahrt nach Creglingen zur Besichtigung des  Marienaltars 
von Tilman Riemenschneider in der Herrgottskirche. Dieses Anfang 1500 
geschaffene Retabel ist eines der wichtigsten Werke mittelalterlicher 
Holzbildhauerkunst. Im Jahr 2005 wurde sein 500-jähriges Bestehen 
gefeiert. Danach ist in  Creglingen eine Stadtbesichtigung oder 
Cafehausbesuch möglich.  Rückkehr nach Boxdorf ca. 18:00 Uhr.
Der Fahrtpreis beträgt 20,00 € für Erwachsene und 10,00 € für Kinder. 
Anmeldung durch Anzahlung von 50 % des Fahrtpreises im  Pfarramt.
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Pinnwand

Unsere ökumenische Nachbarge-
meinde St. Thomas feiert   
am 18. September sein Pfarrfest.

Nach dem Gottesdienst ist ein 
Frühschoppen angesagt.

Am Nachmittag findet ab 14.00 
Uhr eine Kinderbelustigung statt.

Für das leibliche Wohl ist bestens 
mit Gegrilltem, Salaten, Kaffee 
und Kuchen und diversen Geträn-
ken gesorgt.

Eine Tombola mit schönen Prei-
sen gibt es ebenfalls.

Bücherbasar:

Unser nächster Bücherbasar findet 
am Sonntag, den 13. November 
2016 von 13:30 – 16:00 Uhr im 
Gemeindesaal, Kronacher Straße 1 
statt.
Wie gewohnt haben wir wieder eine 
Vielzahl von Büchern für Jung und 
Alt im Angebot.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen, auch zum Mitnehmen, 
ebenfalls bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bücherspenden für die Bücherei 
oder den Basar nehmen wir gerne zu 
unseren Öffnungszeiten entgegen.

Gesucht: 
Personelle Unterstützung

Nachdem wir jetzt auch mittwochs 
zwischen 10 und 11 Uhr für 
unsere Leser da sind, suchen wir 
zur Unterstützung ehrenamtliche 

Mitstreiter. 
Wir arbeiten in vier Teams mit je 
zwei Leuten, so dass auf jeden ca. 
1 ½ Stunden Mitarbeit pro Woche 

zukommt. 
Können Sie sich vorstellen bei uns 

mitzumachen?
Dann kommen Sie doch einfach bei 

uns vorbei.

Gemeinde St. Thomas lädt zu 
ihrem Pfarrfest ein
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Kindergarten

Wieder geht ein turbulentes Kindergartenjahr zu Ende

Wir genießen seit Mai nun unseren neuen Kindergarten.
An der Einweihungsfeier spielte unsere kleine Theatergruppe die 
Baugeschichte nach, die von vielen Tänzern und Tänzerinnen untermalt 
wurde.

Auch den Kirchweihgottesdienst mit anschließenden Kirchweihtanz, im 
feschen Dirndl und Trachtenhose mit Kirchweihhut, durften wir mit einem 
Lied vom Glück und Gedichten mitgestalten

Danach ging es gleich weiter zum Kirchweihzug.
Viele kleine Minions waren unterwegs und ganz spontan sagte auch ein 
ehemaliger Kindergartenpapa, als großer Minion zu. DANKE Manfred!!!

Zum Jahresabschluss hatten unsere Vorschulkinder ihre langersehnte 
Kindergartenübernachtung mit lustigen Spielen, Nachtwanderung und 
Lagerfeuer.
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Kindergarten

Auch personell kehrt nun endlich wieder Ruhe ein!!!
Wir freuen uns sehr, dass wir Nicole Seiffert als neue Kollegin gewinnen 
konnten.
Nicole, genannt Nicky, ist eine gebürtige Boxdorferin. Sie selbst war schon 
Kindergartenkind bei Kathja und Judith, ihre beiden Kinder besuchten 
ebenfalls unseren Kindergarten.
Nun hat sie ihre Ausbildung zur Kinderpflegerin beendet und startete gleich 
ohne Pause bei uns durch.

Liebe Nicky!! Herzlich 
willkommen, wir 
freuen uns auf eine 
tolle Zeit mit Dir und 
wir wünschen dir 
alles Gute!!!



9

 Kindergarten

25-jähriges Dienstjubiläum in 
unserem Kindergarten

Seit dem 1. September 
1991 arbeitet unsere 
Kindergartenleitung Frau Nicole 
Knop engagiert und mit großem 
Verantwortungsbewusstsein in 
unserem Kindergarten „Zum guten 
Hirten“.
Wir danken ihr für die hervorragende 
Arbeit und gratulieren ihr sehr 
herzlich zum Dienstjubiläum.

Liebe Frau Knop vielen Dank für so 
viel Einsatz in unserem Kindergarten.
Ihre Pfarrerin Franziska Pannewick
im Namen des Kirchenvorstandes

Frau Knop bei der 
Kindergarteneinweihung
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Aktivitäten für Kinder

KING – Kinder in unserer Gemeinde
Ökumenischer Kindertreff

Über ein halbes Jahr gibt’s ihn schon:  Den ersten ökumenischen Kindertreff 
hier in Boxdorf. Und es war einiges los: 
In Projekten haben wir als Mitarbeiter mit den Kids zusammen Trommeln 
gebaut und dazu einen eigenen Kinder-Psalm geschrieben. „Achtung 
Kamera“ war das Motto unserer Fotostory der letzten Wochen. Die Kinder 
haben die Geschichte des barmherzigen Samariters ins Heute verlegt: „So 
wurde ein Kind in der Schule von der Pausbrot-Abstauber-Bande geärgert 
und sogar gehauen. Viele haben weggeschaut und sind vorbei gegangen. 
Aber der Klassenstreber, mit dem eigentlich keiner was zu tun haben will, 
hat mutig geholfen! So ist die Verletzte beim Schulsanitäter gelandet.“ Eine 
super Geschichte, die uns zeigt, wie aktuell doch die Geschichten von 
Jesus aus der Bibel für unseren Alltag sind. Die Fotostory wird ab Herbst 
in der Kirche ausgestellt und zu sehen sein!
Neben unseren spannenden Projekten gab es natürlich auch jede Menge 
Action in Spielen und Schatzsuchen, konnte kreativ gebastelt werden und 
neue und alte Freunde getroffen werden.
Wer zwischen 6 und 11 Jahren alt ist und gerne mit dabei sein möchte, 
ist herzlich eingeladen montags zwischen 16:00 und 17:15 Uhr im 
Jugendkeller vorbeizukommen. 
Das Mitarbeiter-Team freut sich auf euch!

Michael Schofer, Diakon
Rosie Daum, Jugendreferentin
Emily Wurtinger, Teamer

Krimi-Dinner „Doof gelaufen“
Der Herbst wird spannend, witzig und kulinarisch!! Im Oktober ist es 
nach drei Jahren endlich wieder so weit: die Jugendlichen der Gemeinde 
veranstalten ein Krimi-Dinner! Was ist das denn eigentlich? Das ist ein 
Theaterabend mit der Kriminalkomödie „Doof gelaufen“, umrahmt von 
einem 3 Gänge-Menü im festlichen Ambiente. So können die Gäste neben 
einem leckerem Essen, einen spannenden Krimiabend genießen und am 
Ende vielleicht sogar selbst mitraten und –fiebern.
Das besondere ist, dass die Jugendlichen alles selbst organisieren: die 
Auswahl des Theaterstückes, Mitspielen als Schauspieler, Gestaltung 
der Bühne, Aufbau der Technik und vieles mehr. Es gibt also einiges zu 
tun und die Jugendlichen sind mit viel Herzblut und Motivation dabei. 
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Jugendarbeit

Unterstützt werden sie vom erfahrenen Catering-Team der Gemeinde, 
das sich um die Zubereitung des 3-Gänge-Menüs kümmert. Auch unsere 
neuen Konfirmanden werden an dem Abenden tatkräftig mit unterstützen.
Aufgrund der hohen Nachfrage werden die Jugendlichen das Krimi-Dinner 
dieses Jahr an zwei Abenden veranstalten: 14. Und 15. Oktober jeweils 
um 19 Uhr. 
Es lohnt sich diesen außergewöhnlichen Abend mitzuerleben!
 Karten erhalten Sie im Vorverkauf ab dem 12. September an folgenden 
Stellen: 
• Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr im Pfarramt
• Montag von 17:30-20:30 im Jugendkeller
• Fragen gerne an die Jugendleiterin Rosie Daum: rosemarie .daum@
gmx.de
Der Erlös wird Zugunsten der Jugendarbeit verwendet. 
Psssst: ein Geheimtipp – Karten fürs Krimidinner sind auch eine tolle 
Geschenkidee!!
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Kirchenmusik

Liebe Boxdorfer,
nun strahlt und klingt die Boxdorfer 
Orgel so wunderschön wie der 
herrliche Zimbelstern an ihr leuchtet.
Ein neuer grundtöniger Klang-
charakter zeichnet jetzt die Orgel 
aus.
Majestätisch schwingt der neu 
intonierte Subbass und schlank 
filigran singt der neue Choralbass 
im Pedal.
Das Fagott verschafft sich mit 
feierlichen Grundtönen großes 
Gehör.
Alle Register sind wiedererwacht, 
die viele lange Jahre vor sich 
hinschlummerten.
Unterstützt werden sie nun vom 
neuen Salicional; ein meditatives 
ruhiges Register, das sich besonders 
gut eignet, um gesprochene Texte 
musikalisch zu unterlegen und zu 
betonen.
Aber der Weg war nicht einfach 
zum neuen Klangkonzept.
Allerdings wurde es möglich durch 
Ihr Zutun, ihre vielen Spenden und 
großes Engagement, für das ich 
mich ganz ganz herzlich bei allen 
bedanke.
Ohne Ihr Zutun wäre das nicht zu 
schaffen gewesen!
Einige MitarbeiterInnen haben 
selber mit angepackt: Pfeifen 
mussten geputzt werden, dass sie 
neu und sauber strahlen. Tasten 
mussten zur Stimmung gehalten 
werden. Zuvor war es nötig jede 
einzelne Pfeife gemeinsam mit dem 
Orgelbauer auszubauen und wieder 
einzubauen. Es wurde gehämmert, 

lackiert…viel diskutiert…gelacht…
geschafft…vollendet.
Der neue Schweller musste farblich 
gestaltet werden…
Der Zimbelstern wurde wunder-
schön in Eigeninitiative von Frau 
Heberlein vergoldet!!!
Festlich haben wir dann die Orgel 
am 24.7.16 wieder neu restauriert 
erklingen lassen können.
Danke dem Orgelbauer Töpfer und 
seiner Assistentin für die Geduld; 
Danke dem Kirchenvorstand 
von Boxdorf; Danke Franziska 
Pannewick für Ihren Mut mitzugehen; 
Dank dem Sachverständigen, und 
Ihnen, liebe Boxdorfer.
Vergelt´s Gott – Herzliches großes 
Danke!
Ihr Organist und Orgelbeauftragter  
         Detlev Reinke – Martin

Klangschalen des Zimbelsterns
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Kirchenmusik

Orgeleinweihung Teil 2: Wenn der Heilige Geist Luft zum 
Schwingen bringt, beginnt auch die letzte Pfeife zu klingen 
zum Lobe Gottes !

Haben Sie die Einweihung im Juli verpasst? Oder waren Sie am 24.Juli sehr 
ergriffen von dem eindrucksvollen Gottesdienst mit ungeahnten Klängen?  
Dann sind Sie am 11. September beim zweiten musikalisch besonders 
gestalteten Gottesdienst richtig: Die neue Orgel zusammen mit unseren 
Chören unter Leitung von W. Scherzer und H. Ebersberger erklingen zum 
Lobe Gottes und erfüllen den Raum in neuer Qualität. Wir feiern eine große 
Lob-und Preisfeier und drücken unsere Freude aus. Posaunen, Trompeten 
und Gesang und die vielfältigen Register der Orgel wirken in einmaliger 
Weise zum Lobe Gottes zusammen. Mit anschließender Entdeckungsreise 
in das Innere der Orgel .

Neuer 
Schweller;

Orgelbauer;

Zimbelstern
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RubrikKirchenmusik

Dank den Spendern
Spendenbarometer Orgel 

In die Freude über das gelungene Ende der Restaurierung mischt sich der 
nüchterne Blick auf die Abrechnung: 34.000 € sind die Gesamtkosten. 
Davon bekommen wir 3000 € als Zuschuss für Kulturgüter von der 
Regierung Niederbayern. Wir müssen also 31.000 € durch Spenden 
aufbringen. Davon haben Sie, liebe Gemeinde, bereits einige Tausend Euro 
mit vielen kleinen und einigen sehr großzügigen Spenden aufgebracht!  
Der Kirchenvorstand dankt Ihnen allen herzlich. Auch unseren seltenen 
Kirchgängern liegt die Kirche Zum Guten Hirten am Herzen und darüber 

freuen wir uns sehr! 

Orgelkonzert zum Reformationstag
Erstes Konzert an der neurestaurierten Orgel

Dr. Gerald Fink ist Kantor der Evangelischen Kirchengemeinde 
Herzogenaurach und arbeitet als Dirigent, Chorleiter, Kirchenmusiker und 
Musikwissenschaftler. Vor kurzem wurde er zum ersten künstlerischen 
Leiter des „Chorzentrum“ Franken im ehemaligen Benediktinerkloster 
Weißenohe berufen. Doch sein „erstes Instrument“ ist, wie er sagt, die Orgel 
geblieben. Regelmäßig tritt er mit Soloprogrammen, als Konzertpartner 
oder mit Improvisationen auf. In der beliebten Reihe „ORGELZEIT“ stellt er 
seit Jahren in der Evangelischen Kirche Herzogenaurach Meisterwerke der 
Orgelliteratur in Gesprächskonzerten vor.
Dr. Gerald Fink stammt aus einer Niederndorfer Musikerfamilie und hat an 
der Musikhochschule Stuttgart 1992 das Kirchenmusik-Diplom absolviert. 
Anschließend studierte er Orgel als Konzertfach bei Prof. Werner Jacob, 
ebenfalls mit Diplomabschluss. Meisterkurse bei Marie Claire Alain, Piet 
Kee, Hans Haselböck, Christoph Bossert u.a. rundeten diesen Bereich 
ab. In einem dritten Studium befasste er sich mit Musikwissenschaft und 
wurde mit einer Arbeit über Richard Wagner 2008 an der Uni Würzburg 
zum Dr. phil. promoviert. 
Ich freue mich sehr, dass wir den Organisten meiner vorherigen Gemeinde 
für das Konzert gewinnen konnten und lade Sie zu diesem Erlebnis herzlich 
ein!                                Franziska Pannewick
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Klassik im Knoblauchsland
Der 11.August 2016 – ein denkwürdiger Abend  für unsere Gemeinde mit 
einem musikalischen Erlebnis der besonderen Art! Ein Privileg  für unsere 
Kirche: 19 junge Musikstudierende  der renommierten internationalen 
Sommerakademie in Pommersfelden begeisterten in diesem Jahr ca. 200 
Besucherinnen und Besucher wieder mit einem hochkarätigen Konzert. 
Mit Herzblut und Leidenschaft spielten sie unter Leitung der Dirigenten 
Esch und Schmidt Werke von Händel, Mozart, Platti und Schubert. 
Beifallsstürme erhielt  der junge, virtuose Geiger aus Brasilien für sein 
Violinsolo in Vivaldis „Winter“ (Die vier Jahreszeiten).
An diesem „Klassik im Knoblauchsland“-Abend hat alles hervorragend 
gepasst: Das hohe Niveau des Musizierens,  die interessierten 
Konzertbesucherinnen und -besucher, das schöne Wetter  für ein Gläschen 
Sekt unter den Arkaden. Auch die jungen Musikerinnen und Musiker waren 
vom Publikum beeindruckt und sprachen von der „Wärme“ die ihnen 
entgegengebracht wurde.
Wir bedanken uns außerordentlich herzlich beim musikalischen Leiter des 
Collegium Musicum, Herrn Jenö Nyari, der es erneut ermöglich hat, dass der 
„klingende Sommer von Schloss Weissenstein“  in der Kirche „Zum guten 
Hirten“ in Boxdorf zu einem musikalischen Höhepunkt im Knoblauchsland 
wurde. Unser besonderer Dank geht auch an alle Helferinnen und Helfer des 
Küchen-Teams, beim Sektempfang und anderen anfallenden Arbeiten, an 
Frau Helmer, Mediendesignerin und Familie Seel von „Haar und Beratung 
Seel“ für ihre freundliche Unterstützung. Ebenfalls danken wir allen, die an 
diesem Abend gespendet haben und im Voraus denen, die eine Spende in 
Aussicht gestellt haben.
Dorothea und Dittmar Geuthner
Organisationsteam

Kirchenmusik
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Rubrik

Hinter die Kulissen geschaut: Wie arbeitet der Kirchenvorstand?

Wie wird unsere Gemeinde eigentlich geleitet und organisiert?
Diese Aufgabe übernehmen für 6 Jahre seit 2013 12 Ehrenamtliche. Sie 
stellen sich den wichtigen Fragen z.B.: Was wird gebaut oder saniert? 
Wie finanzieren wir die Arbeit? Wie sieht die Jahresplanung mit allen 
Veranstaltungen aus? Welches Personal braucht der Kindergarten?  
Fünf MitarbeiterInnen spezialisieren sich auf einen Bereich: es gibt 
einen Ausschuss fürs Bauen, den Kindergarten, die Finanzen und einen 
Festausschuss.
Das ist auch nötig! Denn die monatliche Sitzung würde bis nach 
Mitternacht dauern, wenn wir nicht vieles auslagern würden. Der 
Kirchenvorstand beruft die Mitglieder der Ausschüsse und verpflichtet sie 
auf Verschwiegenheit. Auch Gemeindemitglieder können berufen werden, 
die dem Kirchenvorstand nicht angehören. Auch Fachleute, die keine 
Gemeindemitglieder sind, können jederzeit zur Beratung hinzugezogen 
werden. 
So wird unsere Arbeit effektiv und zeitsparend gestaltet. Dabei  sind 
Anregungen aus der Gemeinde immer erwünscht! Und die Sitzungen sind 
übrigens immer öffentlich. 

Der Bauausschuss feiert den Abschluss des Baus
K. Drechsler, S. März, N. Knop, Hausmacher-Architekten, H. Wurtinger, 
es fehlen: F. Pannewick, F. Latzel
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Ehrenamtliche

Rückblick nach 3 Jahren 
Bautätigkeit:
Konrad Drechsler berichtet

Pannewick: Im Biergarten sieht der 
Bauausschuss ja sehr entspannt 
aus….
Drechsler: Das Projekt hat sich 
solange hingezogen, jetzt sind wir 
erleichtert, dass alles friedlich und 
in bester Zusammenarbeit über die 
Bühne ging. 
Pannewick: Was war für dich ein 
nerviger Moment?
Drechsler: Der 
Architektenwettbewerb! Der war 
am Ende eigentlich wertlos! Von 
drei Entwürfen konnten wir am 
Ende sowieso nur den günstigsten 
nehmen. Wir wussten lange 
nicht: Wieviel Zuschüsse gibt es 
überhaupt? Immer wieder mussten 

Ehrenamtliche

wir streichen…
Pannewick:  Welche 
Erfolgsmomente haben euch 
gefreut? 
Drechsler: Als die Baustelle endlich 
losging! Als man den Baufortschritt 
sehen konnte. Beim Einzug war 
ich richtig stolz und glücklich. 
Und dass Kinder, Eltern und die 
Mitarbeiterinnen zufrieden sind!
Pannewick: Wie geht es jetzt mit 
den Bautätigkeiten der Gemeinde 
weiter?
Drechsler: Es wird nie aufhören, 
dass wir die Gebäude erhalten 
müssen. 
Pannewick: Wenn du in 3 
Jahren neue Menschen für den 
Bauausschuss gewinnen wolltest?
Drechsler:  Das ist eine schöne 
Aufgabe, man lernt sehr viel 
Bautechnisches, das man auch 
privat nutzen kann, oder kann 
umgekehrt eigenes Wissen 
einbringen. 
Pannewick: Die Ausschüsse 
arbeiten ja überwiegend 
ehrenamtlich. Welchen Einfluss 
kann dort ein normales 
Gemeindemitglied nehmen?
Drechsler: Man hat viel 
Verantwortung für hohe Summen 
und ist der Gemeinde Rechenschaft 
schuldig, wieviel Geld für was 
ausgegeben wird. Man kann viel 
Einfluss nehmen.
Es braucht einen Mix von neuen 
Leuten und alten Hasen, die viel 
Wissen haben. Für mich war das 
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Ehrenamtliche

immer ein Generationenvertrag: 
Ich kann meine Kinder in einen 
Kindergarten schicken, den andere 
gebaut haben. Man erntet, was 
andere gesät haben.
Pannewick: Du bist ja jetzt schon 
seit 30 Jahren in der Gemeinde 
engagiert.
Was lag dir besonders am Herzen?
Drechsler: Viel Spaß macht mir die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Pfarrern. Es war mir eine Ehre, die 
Pfarrer auswählen zu dürfen. Und 
ich weiß, dass wir Kirchenvorsteher 
ein Bindeglied zwischen Gemeinde 
und Pfarrerin sind. 
Pannewick: Und in Zukunft?
Drechsler: Wir sind auf einem 
guten Weg, auch wenn der 
Gottesdienstbesuch stark nach-
gelassen hat, auch bei den 
älteren Menschen. Es ist immer 
ein Generationenwechsel: Über 
den Kindergarten als Herzstück 
gewinnen wir Kontakt zu den jungen 
Leuten.
Schöne Momente erlebe ich immer 
beim Kirchenkaffee.
Pannewick: Lieber Kuno, danke für 
dein Herz, das für unsere Gemeinde 
schlägt!

Kuno Drechsler mißt

Bei der Grundsteinlegung
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Neugründung für Frauen

Herzliche Einladung an alle Frauen!

Es bewegt sich was unter den Frauen: Ein Angebot kommt neu dazu!

Die neue Frauengruppe J.U.N.I.O.R.innen, die  am 29.September um 
19 Uhr gegründet wird, richtet sich an Frauen jeden Alters und ist ganz 
offen für mitgebrachte Vorschläge der teilnehmenden Frauen. Von ku-
linarisch bis spirituell, von gesellig bis thematisch anregend soll alles 
dabei sein. Ein buntes Programm soll gemeinschaftlich zusammenge-
stellt werden. Wir können ReferentInnen z.B. zu rechtlichen oder frau-
enspezifischen Themen anhören oder selbst aktiv werden z.B. beim 
Backen und Basteln oder einfach nur den Abend genießen bei einer 
Weihnachtsfeier oder einem anderen Anlass.    
Das Angebot ist keine feste Gruppe, sondern für jede Frau offen!

• Jung (geblieben)
• Unkonventionell
• Nachdenklich
• Innovativ
• Orientierung schenkend
• Richtungsweisend

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann schnuppern Sie doch rein!

Donnerstag, der 29.09.2016 ab 19.00 Uhr
im Gemeindesaal „Zum guten Hirten“

Kronacher Str. 3, 90427 Nürnberg
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RubrikGottesdienste

4. September 9.30 Uhr - Prädikantin Ute Römer-Laska  
 Kein Kindergottesdienst (Ferien)

11. September 9.30 Uhr - Pfarrerin Franziska Pannewick   
 Die neue Orgel erklingt:     
 Musikalischer Festgottesdienst mit Posaunen- 
 chor, Kirchenchor und viel Gesang!   
 Kirchenkaffee mit Orgelentdeckungen

18. September 9.30 Uhr  - Lektor Stefan Drechsler
                               
25. September 9.30 Uhr - Pfarrerin Franziska Pannewick   
 10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst Wunderland 
 Thema: Klein aber oho – David und Goliath

2. Oktober Erntedank mit Abendmahl     
 9.30 Uhr - Pfarrerin Franziska Pannewick   
 Kindergottesdienst      
 Thema: Erntedank     
 Kirchenkaffee

9. Oktober 9.30 Uhr - Lektorin Ingrid Röhrs

16. Oktober 9.30 Uhr - Pfarrerin Franziska Pannewick

23. Oktober 9.30 Uhr  - Lektor Rainer Dressel
 
30. Oktober Themengottesdienst     
 Thema: „Jeder Mensch ist anders“    
 9.30 Uhr - Pfarrerin Franziska Pannewick und 
 Lektor Stefan Drechsler

31. Oktober Orgelkonzert mit Gerald Fink   
 Montag 19.00 Uhr      
 Orgelmusik zur Reformation     
 Eintritt frei  

    
    
 



21

Gottesdienste

6. November 9.30 Uhr - Lektorin Ingrid Röhrs   
 Kindergottesdienst      
 Thema: Unser Kirchenjahr ist bunt

11. November Martinstag (Freitag)

 17.00 Uhr - Pfarrerin Franziska Pannewick  
  mit anschließendem Laternenzug

13. November Volkstrauertag

 9.30 Uhr - Lektor Stefan Drechsler   
 11.15 Uhr ökum. Gedenkfeier für Verstorbene
 auf dem Boxdorfer Waldfriedhof
 N.N. ( kath.) und Lektor Stefan Drechsler
 Musikalische Gestaltung: 
 Chorverein Eintracht und Posaunenchor 
 13.30 Uhr Bücherbasar im Gemeindesaal 

16. November Buß- und Bettag (Mittwoch)    
 19.00 Uhr - Pfarrerin Franziska Pannewick   
 musikalisch umrahmt vom Kirchenchor unter  
 Leitung von Herrn Walter Scherzer  
 

20. November Ewigkeitssonntag

 9.30 Uhr  - Lektor Rainer Dressel

27. November 1. Advent      
 9.30 Uhr - Pfarrerin Franziska Pannewick   
 10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst Wunderland
 Thema: Kleines Licht macht alles hell

4. Dezember 2. Advent      
 9.30 Uhr - Lektor Stefan Drechsler   
 gestaltet vom Chorverein Eintracht Boxdorf  
 unter Leitung von Reinhold Weber
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Seniorenarbeit

Polizei-Präsens im 
Seniorenclub

Die beiden freundlichen Polizisten, 
Ina Beck und Bernhard Funk 
machten der Redensart vom Freund 
und Helfer alle Ehre. Frau Schebitz 
hatte sie zur „Verkehrserziehung“ 
eingeladen. Wer sich nun einen 
langweiligen Vortrag über 
Straßenverkehr vorstellte, war zum 
Glück völlig auf dem Holzweg.
Dass ein solches Thema derart 
fesselnd und sogar mit leisem 
Humor angegangen werden 
konnte, erstaunte die zahlreichen 
Zuhörer sehr.
Bei seinem Vortrag sprach Bernhard 
Funk auch von den 300 000 Autos 
die in Nürnberg zugelassen sind und 
bemerkte humorig, dass zum Glück 
nicht alle gleichzeitig unterwegs 
sind.
Interessant waren auch Bilder vom 
Plärrer und vom Hauptbahnhof, wie 
das Verkehrsaufkommen früher, im 
Gegensatz zu heute, war und ist.
Was die Beamten noch für Aufgaben 
wahrnehmen, wie zum Beispiel 
Fahrrad-Ausbildung an Schulen 
usw., wurde auch umrissen. 
Besonders packend war ein Film und 
dessen Entstehungsgeschichte: 
Eine betagte Fußgängerin, die 
begleitet von ihrem 9-jährigen 
Enkel, die Straße an einer grünen 
Ampel überquerte, wurde von 
einem Auto erfasst und verletzt. 
Die Fahrzeuglenkerin hatte ihre rote 

Ampel ignoriert und da die Seniorin 
sich trotz grün nicht nocheinmal 
vergewissert hatte, ob wirklich kein 
Auto naht, kam es zu dem Unfall. 
Der entsetzte Enkel musste mit 
ansehen, wie seine Oma durch die 
Luft geschleudert wurde und mit 
schwersten Verletzungen liegen 
blieb. Um andere vor solchem 
Fehler zu bewahren, stimmte die 
alte Dame, die nach langer Zeit 
wieder einigermaßen hergestellt 
war, den Dreharbeiten zu. 
Sie und ihr Enkel kamen in dem Film 
auch zu Wort und so wurden auch 
die seelischen und körperlichen 
Folgen sichtbar, die so ein schwerer 
Unfall nach sich zieht.
Da waren sich alle Anwesenden 
einig, in Zukunft noch vorsichtiger 
zu sein.
Wieder eine lehrreiche Stunde im 
Seniorenclub, zu einem Thema, das 
uns alle angeht.
   Kathja Kunz
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Seniorenarbeit

motivieren mitzuarbeiten und vor 
allem das Wollen zu stärken und 
ihm Mut zu machen.
Ein Team von Fachkräften 
sorgt für die Fortschritte in allen 
Bereichen, sei es die Sprache, das 
Gedächtnis, die Beweglichkeit, 
die Selbständigkeit und die 
Verbesserung der Lebensqualität 
im Alltag.
Die bestens geschulten Mitarbeiter 
konferieren regelmäßig miteinander, 
um für jeden Patienten das beste 
Ergebnis zu erzielen.
Eindringlich mahnte er, dass jeder 
Mensch das Recht auf Rehabilitation 
hat und gab auch gleich Ratschläge 
wie bürokratische und finanzielle 
Hürden zu überwinden sind.
Zuversichtlich und dankbar traten 
die Senioren den Heimweg an, 
wohl wissend, dass ihnen im Notfall 
geholfen werden kann.
   Kathja Kunz

Ein tröstlicher Nachmittag 
mit Dr. Klenk

Eine besonders wissenswerte 
Stunde bescherte Frau Schebitz 
diesmal ihren Senioren. Sie hatte Dr. 
Klenk, den Chefarzt der Geriatrie-
Reha im Krankenhaus Martha-
Maria eingeladen. Da sie zu diesem 
persönlich einen guten Draht hat, 
nahm sich der viel beschäftigte 
Mann die Zeit, um über sein 
Arbeitsgebiet zu sprechen.
Es war wohltuend einem Menschen 
zuzuhören, der seinen Beruf in einer 
Weise liebt und ernst nimmt, die 
seinesgleichen sucht. 
Einige Senioren in unserer Runde, 
die schon bei ihm in Behandlung 
waren bestätigten, dass es nicht nur 
schöne Worte waren. Er handelte 
auch wirklich so, wie er sprach und 
dass er im hohem Maße auf das 
Wohl seiner Patienten und deren 
Angehörigen bedacht ist.
In seinem Vortrag ging er auf die 
Psyche des alternden Menschen 
ein, erläuterte, dass die Menschen 
früher das Schreckgespenst 
Demenz nicht so oft wie heute ereilt 
hatten, weil sie einfach nicht ein so 
hohes Alter erreicht haben, wie die 
Menschen heute.
Er machte klar, dass in der 
Altersheilkunde Fähigkeiten, die 
man durch eine Krankheit verloren 
hat, durch die geriatrische Reha 
wieder erreicht werden können.
Ziel ist es, den Patienten zu Die Pfarrerin beim nachgeholten 

Neujahrsempfang
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Seniorenarbeit

Die Presse im Seniorenclub

Eine gute halbe Seite waren 
die Aktivitäten des evang. 
Seniorenclubs Boxdorf der 
Nürnberger Zeitung wert, die extra 
eine Journalistin geschickt hatte, um 
ausführlich über den „nachgeholten 
Neujahrsempfang“ zu berichten.

Sie beschrieb die heimelige 
Atmosphäre, die geschmackvoll 
gedeckten Tische und die köstlichen 
Schäufele mit Kraut und Kloß.
Ein besonderes Lob erntete 
Herr Schebitz, hatte doch der 
Unermüdliche Nusskuchen für 
alle gebacken und mit diesem 
das gemütliche Kaffeestündchen 
gekrönt. 

Alle ließen es sich schmecken, 
begleitet von Akkordeon-Musik mit 
stimmungsvollen Liedern.
Frau Schebitz viele Verdienste 
fanden in dem gut geschriebenen 
Artikel ebenfalls Anerkennung. 
Zwei große Fotos waren 
Vorführungen der aktiven Mitglieder 
gewidmet, die schon des öfteren 
die Gäste erfreut und zum Lachen 
gebracht hatten.

Auch Pfarrerin Franziska Pannewick 
nahm sich Zeit um bei den Senioren 
zu sein und hatte für jeden ein paar 
nette Worte. 

Erfreulich war es, zu sehen, dass 
unser Seniorenclub, der mit seiner 
Größe von über 60 Senioren in 
Nürnberg einmalig ist, in größerem 
Rahmen Erwähnung fand.
   
   Kathja Kunz

Eine fleißige Helferin bei der 
Ausgabe der Schäufele



Kindergarteneinweihung

Empfang der Spenderschafe
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Überschuldung ist heute nicht 
mehr nur ein Problem einzelner 
sozialer Gruppen oder unterer 
Einkommensschichten. Sie ist in 
der gesamten Bevölkerung weit 
verbreitet. Nahezu jeder zehnte 
Erwachsene in Deutschland ist 
überschuldet. 
Arbeitslosigkeit, ein niedriges 
Einkommen, gescheiterte Selb-
ständigkeit, Krankheit, Trennung 
oder Tod des Partners sind die 
häufigsten Ursachen für den Weg in 
die Schuldenspirale. 
Die 28 Schuldnerberatungsstellen 
der bayerischen Diakonie sind 
oft der letzte Rettungsanker. Sie 
bieten kostenfreie Beratung. Im 
Vordergrund stehen die Sicherung 
der Existenz der Ratsuchenden 
und die Hilfe zur Überwindung 
der sozialen und psychischen 
Folgen der Existenzgefährdung. Im 
Dekanat Nürnberg bietet der 

Diakonieverein Gostenhof-Leyh e.V. eine Schuldnerberatung an.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Für dieses Angebot und andere diakonische Leistungen bittet das 
Diakonische Werk Bayern anlässlich der Herbstsammlung um Ihre 
Unterstützung. Herzlichen Dank!

Spendenkonto Diakonie im Dekanat (Stadtmission Nürnberg)
IBAN: DE 36 5206 0410 0702 5075 01
Evangelische Bank
Stichwort: Herbstsammlung
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Diakonie
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RubrikFreud und Leid

Taufen
Kraftshof-Almoshof    
 

Boxdorf

Hochzeiten
Kraftshof-Almoshof
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Freud und Leid

Eine Aussegnung im Haus, Krankenhaus oder Pflege-
heim erleben viele Angehörige als Hilfe und Teil des 
letzten Dienstes am Verstorbenen. Bitte rufen Sie uns  
schnellstmöglich an: Tel. 302866 (Pfarramt Boxdorf). 
Pfarrerin Pannewick kommt gerne auch kurzfristig!

Hochzeiten
Kraftshof-Almoshof
Boxdorf

Bestattungen

Kraftshof-Almoshof

h

Boxdorf 
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Geburtstage

September 2016
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Geburtstage

Oktober 2016
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RubrikGeburtstage

November 2016
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Werbung
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Renate Fuchs • Grundfelderstr. 41 • 90427 Nürnberg-Kraftshof
Tel: 0911 - 300 69 89 • www.kuechengestaltung-fuchs.de
Einbauküchen • Modernisierung • Hauswirtschaftsräume         Termin nach Vereinbarung
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RubrikWerbung

Liebe Gemeindeglieder,
wir möchten Sie an dieser Stelle bitten, bei Ihren Käufen 
und Planungen unsere Inserenten zu berücksichtigen. 
Damit unterstützen Sie indirekt auch unsere Gemeinde.
Danke!

An dieser Stelle könnte auch Ihre Anzeige erscheinen.
Der Gemeindebrief wird in vielen Haushalten gelesen.
Sie unterstützen mit Ihrer Anzeige auch die 
Gemeindearbeit in Boxdorf.

Seelsorge: Wer hilft in der Not?
Telefonseelsorge rund um die Uhr kostenfrei unter. 0800/ 111 0 111 
oder 0800/ 111 0 222
Offene Tür, ev. Beratungsstelle zum Hingehen: St. Jakob Tel.  20 97 02
Beratung der Stadtmission bei finanziellen oder sozialen Problemen: Tel. 
3505-125 oder -189
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Werbung

	  
	  
	  
	  
	  
	  

	  	  	  
	  
 

• regionales Gemüse in großer 
Auswahl 

• Obst und Südfrüchte 
• Eier 
Der Herbst wird trist und grau? 
BRINGEN SIE FARBE AUF IHREN 
TELLER! 
bunte Möhren – bunter Blumenkohl 
bunte Tomaten – bunter Mangold 

...UND NATÜRLICH VIELES MEHR FÜR SIE  
IN UNSEREM HOFLADEN!  

	  
	  
	  
	  

Steinacher	  Straße	  13	  
90427	  Nürnberg-‐Boxdorf	  

Tel.:	  09	  11	  /	  30	  28	  43	  
	  
	  

	  
	  

Öffnungszeiten:	  
Di.	  16	  –	  18	  Uhr	  
Fr.	  15	  –	  18	  Uhr	  
Sa.	  	  	  9	  –	  11	  Uhr	  	  
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Werbung 

Wir wünschen allen
unseren Kunden

einen schönen Sommer



36

Gruppen

Besuchsdienst   
Kontaktperson: Karin Roth  
Tel.: 301154    
Treffen vierteljährlich

Jugendkeller
für Jugendliche ab 11 Jahren
(Kronacher Str. 3, im Keller unter 
dem Pfarrbüro)
jeden Montag von 18.00 bis 21.00 
Uhr (außer in den Ferien)
Leitung: Rosemarie Daum
Specials im Jugendkeller:
Werden im Jugendkeller be-
kannt gegeben

Kids-Treff

Eingeladen sind alle Kinder zwi-
schen 6 und 11 Jahren – katholisch 
oder evangelisch – und wir treffen 
uns immer montags (außer in den 
Ferien) zwischen 16.00 und 17.15 
Uhr im Jugendkeller/Gemeindesaal 
der Kirche!

Eltern-Kind-Gruppe
Kinder von 0 - 3 Jahren mit ihrer
Mutter oder mit ihrem Vater (!) sind
herzlich willkommen
Freitags, 9.30 bis 10.30 Uhr 
im Gemeindesaal
Kontakt:
Frau Promberger, Tel.: 2745406

Kirchenchor

Infos über die Proben beim Leiter
Walter Scherzer, Tel.: 3071884

Posaunenchor  
Boxdorf-Großgründlach

Proben montags um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Großgründlach
Leitung: Helmut Ebersberger
Tel.: 09131-979217
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Gruppen

Frauentreff J.U.N.I.O.R.innen

erstes Treffen:    
Donnerstag 29.9.2016 19.00 Uhr 
im Gemeindesaal

Kontakt:   
Petra Pfann Tel.: 32263420 

Frauenfrühstück

Nächste Aktivitäten wieder im 
Oktober

Kontakt:    
Frau Roth Tel.: 301154

Frauentreff

20. September 18.00 Uhr    
Ein Abend mit Frau Pöllinger
 
25. Oktober 18.00 Uhr  
Karpfenessen,     
Treffpunkt vor der Kirche
 
22. November 18.00 Uhr   
Vortrag Frau Schaber, Kraftshof  
(Thema Bienen)

Kontakt:
Ingrid Röhrs
Tel.: 303313

Seniorenclub

Termine:
September: Urlaub

Donnerstag 6. Oktober   
im Gemeindesaal:
Referent: H. Schalk
Thema: „Insulin spritzen, keine 
Angst vor der   Nadel“                        

Spieletreff für Senioren

Jeden 2. Donnerstag im Monat
von 14.30 bis 16.30 Uhr
im Gemeindesaal

Ansprechpartnerin:
Christa Schebitz, Tel. 302673

Kleinkindergottesdienst  
Wunderland   

25. September 10.30 Uhr  
Thema: Klein aber oho – David und 
Goliath

27. November 10.30 Uhr   
Thema: Kleines Licht macht alles 
hell

Kindergottesdienst

September:     
Kein Kindergottesdienst! (Ferien) 

2. Oktober
Thema: Erntedank

6. November   
Thema: Unser Kirchenjahr ist bunt

Donnerstag 3. November   
im Gemeindesaal 
Referenten: Frau und Herr Blome
Thema: „Auf der Bernsteinstraße 
nach Danzig“

Donnerstag 1. Dezember  
im Gemeindesaal  
„Weihnachtsfeier“
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Wandergruppe

Wanderungen

September 2016
Mittwoch:  14.09.2016
Unsere Wanderung geht heute in 
die  Weinwanderwelt nach Weigen-
heim zum Hohenlandsberg. Einkehr 
in Gref’s Weinbergshütte.
Von Uffenheim laufen wir nach Ge-
ckenheim, Weigenheim zum Ho-
henlandsberg.
Mit einer Winzerplatte werden wir 
von Fam. Gref in der Weinbergshüt-
te herzlich empfangen.
Wer später noch Lust auf Kaffee 
und Kuchen hat, auch dafür sorgt 
Frau Gref.
Da unsere Beine am Nachmittag 
schon etwas schwerer sind, wer-
den wir mit dem Traktor (Anhänger)
von Herrn Gref zurück zum Bahnhof 
Uffenheim gefahren.
Abfahrt: 7:21 Uhr Moosäckerstr. 
Stadtbus 20 Richtung Nbg.
Abfahrt: 8:21 Uhr  Hauptbahnhof  S 
4 Richtung Ansbach
Abfahrt: 9:10 Uhr Ansbach  R 8 
nach Uffenheim
Ankunft: 9:40 Uhr Uffenheim 
Tagesticket Plus für 2 Personen, 
Tarifgruppe 10, Preis 18,70 €

Oktober 2016
Mittwoch: 12.10.2016
Unsere Wanderung geht heute vom 
Bahnhof Anwanden nach Wachen-
dorf. Vom Bahnhof Anwanden lau-
fen wir nach Winterdorf, ein Stück 
entlang der Bibert, vorbei am Plei-
kershof nach Wachendorf. Dort 
werden wir  von den Wirtsleuten 
der Winzerstuben Zeitlinger zum 
Mittagessen erwartet.
Gut gestärkt wandern wir weiter 
nach Weiherhof zur Kaffeepause. 
Von dort fahren wir wieder Richtung 
Boxdorf und steigen in die S-Bahn 
nach Fürth ein.
Abfahrt: 8:16 Uhr Moosäckerstr. 

Stadtbus 20 Richtung Nürnberg
Abfahrt: 9:21 Uhr Hauptbahnhof  S 
4 Richtung Ansbach
Ankunft: 9: 34 Uhr Anwanden
Tagesticket Plus für 2 Personen  
Tarifgruppe 4, Preis 11,70 €

November: 2016
Mittwoch: 09.11.2016
Unsere Herbstwanderung  wird 
uns rund ums Walberla (Ehrenbürg) 
führen. Wir wandern von Kircheh-
renbach über Schlaifhausen nach 
Leutenbach. Im Brauereigasthof 
Drummer werden wir mittagessen. 
Zurück geht es wieder nach Kirch-
ehrenbach. Im Landgasthof zur 
Sonne  legen wir noch eine kurze 
Rast ein.
Abfahrt: 9:02 Uhr Moosäckerstr. 30 
Richtung Erlangen 
Abfahrt: 9:38 Uhr Erlangen Bahn-
hof S 1 Richtung Forchheim
Abfahrt: 10:00 Uhr Forchheim ZOB 
Bus 222
Tagesticket Plus für 2 Personen, 
Tarifgruppe 7, Preis 15.30 €
Unsere Wanderungen sind freiwil-
lig. Für Unfälle wird keinerlei Haf-
tung übernommen.

Kontakt: Gerda Stromberger,  
Tel.:  0911/1324689
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Wir sind für Sie da

 Konten der Kirchengemeinde:
 Gebühren:  Evangelische Bank     IBAN: DE10520604100001571516                                                                    
 Spenden: Sparkasse Nürnberg     IBAN: DE05760501010001943630
 Diakonieverein: Evang. Bank         IBAN: DE74520604100002571307

 Evang.-Luth. Pfarramt  
 „Zum guten Hirten“

Kronacher Str. 3   
90427 Nürnberg   
Telefon: 0911-30 28 66
Fax: 0911-30 71 368
Pfarramt.Boxdorf@elkb.de
www.zumgutenhirten-boxdorf.de

Pfarrerin

Franziska Pannewick (3/4 Stelle)
Telefon: 0911-30 28 66
Mobil: 0179-475 13 81
Feste Sprechzeit:   
Dienstag 18.00-19.00 Uhr 
Franziska.Pannewick@elkb.de

Sekretärin

Jutta Heberlein (8 Std. wöchentl.)
Telefon: 0911-30 28 66
Sprechzeiten Neu:
Mittwoch und Donnerstag 
11.00-12.00 Uhr

Kirchenvorstand
Vertrauensleute:
Konrad Drechsler Tel.: 30 28 43
Heike Wurtinger    Tel.: 30 66 51
Kirchenpflegerin

Jugendleiterin

Rosi Daum 
Telefon: 0176-60 824 000 
rosi.daum@gmx.de

Bücherei-Team

Mesnerin
Renate Richter 
Gutzkowstr. 2a
Telefon: 0911-30 54 49

Kronacher Str. 1   
Telefon: 0911-30 72 828  
Mo, Mi, Do 16.30 - 18.00 Uhr

Kindergarten

Leitung: Nicole Knop  
Kronacher Str. 3a   
Telefon: 0911-30 16 16
Fax: 0911-30 72 323 
www.kita-bayern.de/n/kronacher/ 
ev.-kindergarten.boxdorf@t-online.de

 Diakoniestation   
 des Evang. Diakonievereins 
 Nürnberg-Boxdorf VR: 1493

Leitung: Karin Bleicher
Großgründlacher Hauptstr. 37 
Telefon: 0911-93 628-40  
Telefax: 0911-93 628-41 
Diakoniestation-bg@nefkom.net

Hausmeister und Redaktion 
Gemeindebrief
Horst Hofmann
An der Hofwiese 62
Telefon: 0911-301494
horsthofmann@t-online.de



Frau  Pfarrerin  reklamiert

Gespanntes Erwarten 

Fröhliches Pfeifenputzen

Hohe Kunst

Bilder der Gemeinde

Slackline

Konzertaufnahmen

Kunst im Jugendkeller


